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In der französischen Skistation Les Arcs (Savoie) kam es am Dienstagmorgen, den 14. Januar,
zu einem tragischen Unfall. Eine 62-jährige englische Urlauberin verlor auf einer schwarzen
Piste die Kontrolle und kollidierte mit einem Skifahrer, der an einer Stelle der Abfahrt
angehalten hatte. Für die Frau kam jede Hilfe zu spät.

Eine schwarze Piste – und eine fatale Kollision

Nach ersten Berichten ereignete sich der Unfall auf der Piste „Aiguille Rouge“, die für ihre
steilen Abschnitte und hohe Schwierigkeit bekannt ist. Gegen 10:30 Uhr verlor die
Skifahrerin, die anscheinend geübter unterwegs war, die Kontrolle über ihre Geschwindigkeit
und prallte in einen 35-jährigen Mann, der sich zu diesem Zeitpunkt nicht bewegte.

Trotz des schnellen Eintreffens der Rettungskräfte – einschließlich der Pistenretter, der CRS-
Polizei aus den Alpen und eines Notarztes – konnte die Frau nicht wiederbelebt werden. Sie
wurde um 11:15 Uhr für tot erklärt.

Auch der andere Beteiligte wurde verletzt

Der 35-jährige Skifahrer, der von der Frau erfasst wurde, erlitt eine Beinfraktur. Er wurde
umgehend in das medizinische Zentrum der Station Les Arcs gebracht, um dort behandelt zu
werden. Beide Beteiligten trugen Helme, was zeigt, dass Sicherheitsvorkehrungen allein nicht
immer vor schweren Verletzungen schützen können.

Was macht schwarze Pisten so gefährlich?

Schwarze Pisten sind für erfahrene Skifahrer gedacht. Ihre Steilheit, häufig unpräparierte
Abschnitte und wechselhafte Schneequalität machen sie besonders anspruchsvoll. Ein kurzer
Kontrollverlust kann schnell zu einem schweren Sturz oder Zusammenstoß führen – wie in
diesem Fall tragisch deutlich wurde.
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Doch die Frage bleibt: Kann man solche Unfälle überhaupt verhindern? Selbst mit
Schutzhelmen und guter Technik bergen hochalpine Abfahrten ein gewisses Risiko, das nicht
vollständig ausgeschlossen werden kann.

Sicherheitsvorkehrungen in den Alpen

Die Sicherheitsstandards in französischen Skigebieten gelten als hoch. Die Station Les Arcs
ist bekannt für ihre gut gewarteten Pisten und die Präsenz von Rettungsteams, die auf
Notfälle spezialisiert sind. Dennoch zeigt dieser Unfall, dass selbst mit all diesen Maßnahmen
Gefahren bestehen.

Für Skifahrer und Snowboarder, die sich auf schwierige Pisten wagen, bleibt ein Aspekt
entscheidend: die Selbsteinschätzung. Wer seine eigenen Fähigkeiten überschätzt oder die
Pistenbedingungen nicht beachtet, bringt sich und andere schnell in Gefahr.

Ein tragisches Ende eines Urlaubstags

Dieser Vorfall ist eine traurige Erinnerung daran, wie schnell ein schöner Tag in den Bergen in
eine Tragödie umschlagen kann. Für die Hinterbliebenen der Verstorbenen, die wohl einen
unvergesslichen Urlaub verbringen wollte, bleibt nur der Schmerz und die Hoffnung, dass
solche Unfälle durch präventive Maßnahmen künftig seltener werden.

Aber ist es überhaupt möglich, in einer Umgebung wie den Alpen, wo Natur und
Geschwindigkeit aufeinandertreffen, alle Risiken zu eliminieren? Diese Frage wird die
Skigemeinschaft wohl noch lange beschäftigen.


